
„Leben heißt arbeiten.“
	 James Suzman - Sie nannten es Arbeit

„Eine bestimmte Auffassung von „Natur“ hat den Mo-
dernen erlaubt, die Erde auf eine Weise in Beschlag zu 
nehmen, die es den anderen verunmöglichte, ihr eigenes 
Territorium alternativ zu besetzen.“
	 Bruno Latour - Das Terrestrische Manifest

„Alle Materie müsse erfüllt sein von beseelten oder 
jedenfalls belebten Substanzen.“
	 Carolyn Merchant - Der Tod der Natur

„Das Ineinanderfallen von Natur und Kultur, die vielen 
Formen, die dieses Ineinanderfallen angenommen hat, 
sind ein Charakteristikum unserer Zeit.“
	 Donna J. Haraway - Die Neuerfindung der Natur

„Die Inuit Alaskas und Kanadas wären dagegen vermut-
lich wenig begeistert, wenn ihre Lebensräume auf dem 
Altar der Weltsozialproduktmaximierung geopfert wür-
den.“
	 Hans Joachim Schellnhuber und Stefan Rahmstorf 	
	 - Der Klimawandel

„Seit Hunderten von Jahrmillionen zersetzen die Ge-
meinschaften aus Pilzen und Algen das harte Gestein 
unseres rotierenden Planeten zu reichhaltiger, fruchtbarer 
Erde. Auch in gemäßigten Klimazonen sind Flechten ent-
scheident dafür verantwortlich, dass das Land für Lebe-
wesen bewohnbar wird.“
	 Lynn Margulis - Der Symbiotische Planet

„Wenn Zeitbewusstheit als Haltung in weiten Kreisen an-
kommt, könnte es unser Verhältnis zur Natur, zu unseren 
Mitmenschen und zu uns selbst verändern.“
	 Marcia Bjornerud - Zeitbewusstheit

„Ich brachte die posthumane Wende als eine großartige 
Möglichkeit, miteinander zu entscheiden, was und wer 
wir imstande sind zu werden, als eine für die Menschheit 
einzigartige Gelegenheit, sich affirmativ neu zu erfinden“
	 Rosi Braidotti - Posthumanismus

„Möchte man das unbekannte Potenzial wissenschaftli-
cher Fortschritte hervorlocken - wie die unverhoffte Fülle 
eines Pilznests -, gilt es, so wie in einem Wald, die intel-
lektuelle Arbeit gemeinschaftlich voranzubringen.“
	 Anna Lowenhapt Tsing - Der Pilz am Ende der Welt

„Wir handeln aus Liebe zu allen Lebewesen - die sich 
nicht selber schützen können“
	 Extinction Rebellion

„In der Begegnung, die die Nahrungsaufnahme darstellt, 
erwiesen sich sämtliche Körper als vorübergehende Ge-
rinnung einer Materialität, die ein Prozess des Werdens, 
eine Betriebsamkeit und ein Fließen ist, interpunktiert 
durch Ablagerung und Substanz.“
	 Jane Bennett - Lebhafte Materie 

„Einfach gesagt, bilden Pilze das soziale Netzwerk der 
Pflanzen.“
	 Merlin Shlendrake - Verwobenes Leben

„Pflanzen besitzen kein Gehirn.“
	 Stefano Mancuso und Alessandra Viola - Die Intelligenz 	
	 der Pflanzen

„Philosopisches Denken beginnt bei der Distanzierung 
von Autoritäten, Zwängen und dem Gewohnten.“
	 Florian Rötzer - Sein und Wohnen


